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Eine neue Ophryodera.

Von

Dr. med. W alt h er Hörn.

Ophryodera foliicornis: Ophr. rufomarginatae Boh. afßnis,

Tert impritnis mediis antennarum articulis (4—8: ceteris deßcien-

tibus) valde compressis ; thorace paullo angustiore; sutura

longius acutiusque spinosa; foveolis elytrorum majoribus,

sed minus profundis minusque distinctis (praecipue apicem

versus), saepius longitudinaliter conßuenfibus , ut impres-

siones oblongae (praesertim postice) formentur; granulis

basalibus fere oblitteratis; signatura flava hinc inde brun-

nea: Stria suturali marginalique nullis, macula basali juxta

scutellum valde longiore, inferiore lunulae humeralis (Jonge inter-

ruptae) parte magis apicem versus collocata et cum macula media

oblique a margine ascendente (nee descendente!) late connata, lunula

apicali irregulari hanc in disco aftingente. Impressiones obscure-

brunneae, quae in partibus flavis inveniuntur, interdum rotundae

interdiim obliquae aut longitudinales sunt. — Long. 23 mill. (labio

excepto). — 1 $. Deutsch -Ost -Afrika (Dr. Fischer).

Die wenigen Arten dieser Gattung scheinen im Habitus all-

gemein recht ähnlich zu sein. Da die Zeichnung bei Ophr. rufo-

marginata Boh. aufserordentlich variirt, wird ihre Abgrenzung um
so schwieriger. Bei der neuen Art ist allerdings schon durch die

plattgedrückten (Myrmecoptera- artigen) Fühlerglieder ein specifi-

sches Merkmal gegeben. Die Färbung der Fld.- Makeln schwankt

zwischen gelb, hellbraun und braun, wie auch bei manchen Ex.

der Boheman'schen Art. Das Charakteristische in der Anlage der

Zeichnung von Ophr. foliicornis ist die Richtung der Mittelbinde

(aufsteigend vom Rande!) und die tiefe Stellung des unteren Endes

der Schulterlunula (wenn man überhaupt den schräg aufwärts in der

Richtung nach der Schulter zu abgebogenen Theil der Scheiben-

makel als solches auffassen will). Die Skulptur der Fld. ist eben-

falls recht bemerkenswerth; dieselben sind mit seichten, undeut-

lich von einander abgrenzbaren Vertiefungen bedeckt, die häufig

(bes. auf dem letzten Drittel) längliche Form annehmen. Ebenso

ist der gelbgefärbte Theil der Fld., abgesehen von den gewöhnlichen

runden dunklen Punkten, mit kurzen strichförmigen Schräg-

oder Längsmakeln durchsetzt (während dort nur rundliche Punkte

sich finden!).
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